
Gottesdienst am Karfreitag   

Lieder zum Podcast  
 

1. Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken, 

mich in das Meer der Liebe zu versenken, 

die dich bewog, von aller Schuld des Bösen 

uns zu erlösen. 
 

2. Vereint mit Gott, ein Mensch gleich uns auf Erden 

und bis zum Tod am Kreuz gehorsam werden, 

an unsrer Statt gemartert und zerschlagen, 

die Sünde tragen: 
 

5. Seh ich dein Kreuz den Klugen dieser Erden 

ein Ärgernis und eine Torheit werden: 

so sei’s doch mir, trotz allen frechen Spottes, 

die Weisheit Gottes. 
 

1. Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, 

Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt - 

Liebe lebt auf, die längst erstorben schien: 

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 
 

2. Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab, 

wälzte ihren Felsen vor der Liebe Grab. 

Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn? 

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 
 

3. Im Gestein verloren Gottes Samenkorn, 

unser Herz gefangen in Gestrüpp und Dorn - 

hin ging die Nacht, der dritte Tag erschien: 

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 

1. Du schöner Lebensbaum des Paradieses, 

gütiger Jesus, Gotteslamm auf Erden. 

Du bist der wahre Retter unsres Lebens, 

unser Befreier. 
 

2. Nur unsretwegen hattest du zu leiden, 

gingst an das Kreuz und trugst die Dornenkrone. 

Für unsre Sünden musstest du bezahlen 

mit deinem Leben. 

 

3. Lieber Herr Jesus, wandle uns von Grund auf, 

dass allen denen wir auch gern vergeben, 

die uns beleidigt, die uns Unrecht taten, 

selbst sich verfehlten. 
 

4. Für diese alle wollen wir dich bitten, 

nach deinem Vorbild laut zum Vater flehen, 

dass wir mit allen Heilgen zu dir kommen 

in deinen Frieden. 

 

5. Wenn sich die Tage unsres Lebens neigen, 

nimm unsren Geist, Herr, auf in deine Hände, 

dass wir zuletzt von hier getröstet scheiden, 

Lob auf den Lippen: 
 

6. Dank sei dem Vater, unsrem Gott im Himmel, 

er ist der Retter der verlornen Menschheit, 

hat uns erworben Frieden ohne Ende, 

ewige Freude. 


